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Entwicklungsstand in der Automatisierungstechnik
Übersicht und Trends von der ISH 2017 -Teil 1

Die UN-Klimakonferenz 2015 in Paris 
hat die weltweiten Anstrengungen 

zum Schutz des Klimas auf eine neue 
und ambitionierte Grundlage gestellt. 
Bis 2050 ist eine nahezu vollständige De-
karbonisierung der Energieversorgung 
angestrebt. Die CO2-Emmissionen sollen 
bis dahin in den Bereichen Mobilität, In-
dustrie und Gebäude massiv reduziert 
werden. Für den Gebäudebestand gilt ei-
ne Maßgabe von minus 85 %. Das Über-
einkommen gibt den Staaten den klaren 
Auftrag, dieses Ziel mit nationalen Klima-
schutzplänen und -maßnahmen konse-
quent umzusetzen. Die Marktzahlen in 
Deutschland haben aber gezeigt, dass die 
Modernisierung im Wärmemarkt immer 
noch nicht so richtig in Gang gekommen 
ist, wie es für ein Erreichen der politisch 
vorgegebenen Klimaschutzziele eigent-
lich erforderlich wäre. 

Vor diesem Hintergrund konzentrieren 
sich die Heiztechnikhersteller weiter da-
rauf ihre strategische Ausrichtung noch 
stärker als bisher auf Technologien, die er-
neuerbare Ressourcen als Energieträger 
nutzen, zu lenken. Vor allem hocheffi-
ziente Wärmepumpen, die auf Basis von 
Umweltwärme und Strom betrieben wer-
den, stehen dabei bei einigen Herstellern 
im Fokus. Effiziente öl- und gasbasierte 
Systeme werden auch in den nächsten 
Jahren noch eine bedeutende Rolle im 
Wärmemarkt spielen, im Rahmen der 
Energiewende wird Strom aber zum we-
sentlichen Energieträger werden. Daher 
werden Energiemanagementsysteme zur 
Steuerung strombasierter Komponenten 
zur Sektorkopplung, d. h. zur Einbindung 
von Photovoltaikanlagen, Wärmepum-

pen, Brennstoffzellenheizgeräte und 
Batteriespeicher immer wichtiger. 
Die Brennstoffzellenheizung, ein in-
novatives Gerät zur Kraft-Wärme-
Kopplung, wurde von einigen Her-
stellern bereits erfolgreich im Markt 
eingeführt. Schade, dass nun ein gro-
ßer Heiztechnikhersteller in dieser Tech-
nologie vorerst keine Zukunft sieht und 
das Brennstoffzellenheizgerät bei sich auf 
Eis gelegt hat.

Die Digitalisierung, das Schlagwort der 
Messe, hat bereits jetzt im Heiztechnikbe-
reich zu einem großen Strukturwandel 
geführt. Neben der strategischen Aus-
richtung ihres Produktportfolios auf sich 
verändernde Marktbedingungen treiben 
die Heiztechnikhersteller ihren Digitali-
sierungskurs als strategisches Wachs-
tumsfeld weiter voran. Schwerpunkte 
sind dabei die zunehmende Vernetzung 
des Produktportfolios, neue Geschäfts-
modelle mit digitalen Dienstleistungen 
(digitale Services), webbasierte Vertriebs-
konzepte und eine Vernetzung von Pro-
duktentwicklungs- und Fertigungspro-
zessen. Den Kunden werden vernetzbare 
Produkte und dazu passende Servicean-
gebote angeboten. Darüber hinaus bauen 
die Heiztechnikhersteller ihre digitalen 
Kommunikations-, Vertriebs- und Ser-
vicekanäle auch weiter aus. Die digitalen 
Services sollen dabei den Planer / Fach-
handwerker bei seinen Tätigkeiten noch 
besser unterstützen, von der Kundenak-
quise über eine schnelle online Angebots-
erstellung bis hin zur Unterstützung in 
der Installationsphase und eine Überwa-
chung/Optimierung des laufenden Be-
triebs. Es muss hierbei nur bedacht wer-
den, dass die Fachhandwerker nicht mit 
zu vielen Apps überfrachtet werden und 
auf dem Digitalisierungskurs der Heiz-
technikhersteller auch Stück für Stück 
mitgenommen werden.

Systemregelungen  
und Bediengeräte
Mit dem neuen Regelgerät Logamatic 

5311 für mittlere und große Kesselanla-

gen in Mehrfamilienhäusern, Verwal-
tungsgebäuden und gewerblichen An-
wendungen erweitert Buderus das Regel-
system Logamatic 5000. Die digitale Re-
gelung Logamatic 5311 eignet sich für 
Heizkessel mit Gebläse- oder Fremdbren-
ner und ist modular erweiterbar. Mit der 
Logamatic 5311 lassen sich ein- oder 
zweistufige sowie modulierende Brenner 
ansteuern. Sie ist über vier Modulsteck-
plätze flexibel mit den fünf CM-Funkti-
onsmodulen des Regelsystems Logamatic 
5000 erweiterbar. So lassen sich mit dem 
Kaskadenmodul CM einzelne Wärmeer-
zeuger mit Logamatic 5311 kombinieren 
und in Kaskade schalten. Brennwertkes-
sel mit Logamatic 5311 arbeiten dann op-
timal im System mit Blockheizkraftwer-
ken, anderen Wärmeerzeugern oder Puf-
ferspeichern zusammen. Der Datenaus-
tausch der Regelgeräte erfolgt über die in-
tegrierte IP-Schnittstelle oder, wo mög-
lich, per EMS-Datenbus. Pro Anlage las-
sen sich über mehrere Funktionsmodule 
CM maximal 16 konventionelle Wär-
meerzeuger mit ein- oder zweistufigen so-
wie modulierenden Brennern in das 
Heizsystem einbinden. Zentrales Bedien-
element der Logamatic 5311 ist der 7-Zoll-
Bildschirm, der Systemkomponenten, 
Heizungsparameter und Regelgeräteda-
ten übersichtlich anzeigt. Der LED-Strei-
fen am Regelgerät zeigt mittels verschie-
dener Farben den aktuellen Systemstatus 
der Anlage auf einen Blick an. Die inte-
grierte IP-Schnittstelle ermöglicht außer-
dem das Fernwirken über das Internet, et-
wa über das Buderus Control Center 
Commercial. Über diese kostenlose An-
wendung lässt sich der Bildschirm der Lo-
gamatic 5311 im PC Browser darstellen, 
zudem haben Anwender auf Bediener-
ebene Zugriff auf Monitordaten, Parame-

Mit dem in diesem Heft beginnenden mehrteiligen Beitrag 
wird wieder ein Überblick über den aktuellen Stand der Steu-
er-, Regelungs- und Automatisierungstechnik sowie von neuen 
Techniken und Technologien in der Heizungsbranche zur dies-
jährigen ISH gegeben. Er erhebt aber, wie immer, keinen An-
spruch auf Vollständigkeit. 

Bild 1
System-Bedieneinheit 
Logamatic RC310 
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Bild 2
Links: Systemregler multiMATIC 
700, rechts: multiMATIC App 
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Bild 3
Farb-Touch-Display der Vitotronic 200 Regelung 
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ter sowie Betriebs- und Störmeldungen. 
Weitere Funktionen wie der Zugriff auf 
vollständige Monitoring-Parameter auf 
Serviceebene inklusive Datenaufzeich-
nung bietet das kostenpflichtige Buderus 
Control Center CommercialPLUS. Die 
Einbindung von Logamatic 5311 in über-
geordnete Haustechniksysteme erfolgt 
über die serienmäßige Modbus-Schnitt-
stelle. Die Regelung lässt sich flexibel auf 
dem Kessel, seitlich oder an der Wand 
montieren.

Großer Funktionsumfang und komfor-
table Bedienung im modernen Titanium-
Design, das sind wesentliche Merkmale 
der neuen System-Bedieneinheit Loga-
matic RC310 von Buderus (Bild 1). Damit 
lassen sich alle bodenstehenden und 
wandhängenden Gas- und Öl-Brenn-
wertkessel mit dem Regelsystem Logama-
tic EMS plus steuern. Ebenfalls möglich 
ist nun auch die Steuerung der Woh-
nungs-Wärmeübergabestation Logamax 
kompakt WS170, der Frischwasserstatio-
nen Logalux FS und der Brennstoffzellen-
Heizzentrale Logapower FC10. Die Sys-
tem-Bedieneinheit ist rückwärtskompati-
bel und kann so auch mit bereits instal-
lierten Buderus Wärmeerzeugern kombi-
niert werden. Sie regelt bis zu vier Heiz-
kreise mit Mischer, zwei Warmwasser-
speicher und komplexe Solarthermie-An-
lagen. Die Navigation erfolgt durch einen 
Auswahlknopf und das bewährte Prinzip 
„drücken und drehen“ sowie über berüh-
rungsempfindliche Tasten. Die Logama-
tic RC310 hat ein großes, beleuchtetes 
Grafikdisplay, Informationen wie Raum-
temperatur, Außentemperatur, Betriebs-
zustand oder der Ertrag der Solarthermie-
Anlage werden darauf übersichtlich an-
gezeigt. Mit der Favoriten-Taste kann der 
Anlagenbetreiber häufig genutzte Funk-
tionen individuell belegen, wie etwa 
„Mein Zeitprogramm“, Sommer- / Win-
terumschaltung oder die Urlaubseinstel-
lung. Es können zwei freie Zeitprogram-
me gewählt, zum Beispiel Früh- und Spät-

schicht, sowie eigene Heizkreisnamen 
definiert werden. Auch Funktionen einer 
Wetterstation bietet die System-Bedien-
einheit, so lässt sich die Außentempera-
tur der vergangenen beiden Tage grafisch 
anzeigen. In Verbindung mit den Bude-
rus Internet-Gateways ermöglicht die Lo-
gamatic RC310 zudem praktische On-
line-Funktionalitäten, d. h. Betreiber 
können ihr Heizsystem per Smartphone-
App oder über das Buderus Control Cen-
ter Connect steuern und überwachen, 
das Heizsystem in ein Smart Home-Sys-
tem integrieren oder die System-Bedien-
einheit als Schnittstelle zur Hausautoma-
tion via KNX nutzen. Der Fachhandwer-
ker wird beim Service vor Ort mit dem 
Smart Service Key mit zugehöriger 
Smartphone-App unterstützt. Mit dem 
Gateway Logamatic web KM300 steht ein 
Profi-Fernwirksystem mit erweiterter 
Funktionalität zur Verfügung.

Eine neue Generation des Systemreglers 
multiMATIC 700/5 stellte Vaillant auf der 
Messe vor (Bild 2, links). Die Regelung 
eignet sich für nahezu jeden Anwen-
dungsfall, wie Öl- und Gas-Brennwertan-
lagen, Wärmepumpen, Solartechnik, 
Lüftungssysteme, Kaskadenmanagement 
und die Heizkreisregelung. Neu ist die 
Ansteuerung von neun gemischten Heiz-
kreisen sowie die Integration der eBUS 
Kommunikation. Der Regler eignet sich 
für die Hausautomationsverbindungen 
verschiedener Anbieter und bildet so den 
Schlüssel in die KNX Gebäudeautomati-
on und kann per API-Schnittstelle über 
die eEBus-Initiative eingebunden wer-
den. Hierüber lässt sich das Vaillant Sys-
tem leicht in die QIVICON Gebäudeauto-
mation integrieren. Das Energie-Manage-
mentsystem von SMA kann ebenfalls mit 
eingebunden werden. Teilweise wird hier- 
für das Internetkommunikationsmodul 
VR 920 benötigt. Darüber hinaus ist der 
Regler die Basis für die Fernsteuerung von 
Vaillant Systemen mit der multiMATIC 
App (Bild 2, rechts).

Neben der neuen kabelgebundenen 
Version des Systemreglers existiert auch 
die Funkversion multiMATIC 700f. Mit 
ihm lassen sich drei gemischte Heizkreise 
bedienen. Der Regler steuert zudem Kas-
kaden aus Öl- oder Gas-Brennwertgerä-
ten und Wärmepumpen mit maximal sie-
ben Einheiten. Bei der Nachrüstung oder 
Modernisierung müssen keine Kabel zu 
den Einheiten des Heizsystems und zum 
Außenfühler verlegt werden, was die In-
stallation vereinfacht. Durch die Erweite-
rungsmodule VR70/ VR71, das Internet-
kommunikationsmodul VR 920 und die 

multiMATIC App kann fast jede beliebige 
Anlagen-Konfiguration aufgebaut, gere-
gelt und über das Smartphone bedient 
werden. Mit dem Internetkommunikati-
onsmodul VR 920 bietet Vaillant ein neu-
es Gateway, um Heiztechnik sicher mit 
dem Internet zu verbinden. Neu ist die in-
tegrierte WLAN- und LAN-Schnittstelle 
sowie ein Funksender und Empfänger für 
die Frequenz 868 MHz. Dadurch entfällt 
der WLAN-Stick am USB-Port des Mo-
duls. Über die Frequenz 868 MHz kann 
mit den Komponenten der neuen Einzel-
raumregelung ambiSENSE kommuniziert 
werden. Damit lässt 
sich die Einzelraumregelung über die 
Smartphone App multiMATIC von je-
dem Ort der Welt aus bedienen. 

Die Vitotronic 200 Regelung der Gas-
Brennwert-Wand- und -Kompaktgeräte 
der Vitodens 300er-Reihe von Viessmann 
hat jetzt eine neue Bedienoberfläche mit 
Farb-Touch-Display (Bild 3). Die Bedie-
nung ist damit noch komfortabler gewor-
den, denn es genügt nun wie bei 
Smartphones lediglich eine leichte Be-
rührung des Displays, um per Fingertipp 
und Wischbewegung durch die Menüs zu 
gehen und Befehle einzugeben. Die neue 
Bedienoberfläche reagiert sofort und prä-
zise auf jede Berührung. Als Energie-
Cockpit zeigt das Display beispielsweise 
Zeitprogramme und detailliert den Lade-
zustand des Speicher-Wassererwärmers 
als farbige und verständliche Grafiken an. 
So kann sich jeder Anwender schnell und 
einfach einen Überblick über den aktuel-
len Zustand verschaffen. Über die Vito-
tronic 200 Regelung lassen sich jetzt auch 
die zentralen Wohnungslüftungsgeräte 
Vitovent 300-W und 300-C steuern. So ist 
nur eine Bedienung für zwei Systeme, 
Heizung und Lüftung, nötig. Der Fach-
handwerker profitiert bei der Erstinbe-
triebnahme der Geräte von einer Assis-
tenzfunktion, die automatisch die ange-
schlossenen Heizkreis-Komponenten er-
kennt. Er wird in fünf Schritten durch die 
erforderlichen Geräteeinstellungen ge-
führt. Damit ist eine einfache, sichere 
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und schnelle Inbetriebnahme gewähr-
leistet. Optional können die Gas-Brenn-
wertgeräte über die als Zubehör verfügba-
re, einfach per Plug & Play zu installieren-
de Internet-Schnittstelle Vitoconnect on-
line gehen. So können die Geräte über die 
kostenlose ViCare App per Smartphone 
bedient werden. Temperatureinstellun-
gen und Zeitprogramme lassen sich da-
mit ganz einfach und individuell mit 
dem Heizzeiten-Assistenten anpassen. 
Auf Wunsch des Betreibers kann außer-
dem via Internet ein ausgewählter Fach-
betrieb das Anlagenmonitoring überneh-
men. Der Fachpartner erhält nach Frei-
schaltung die Möglichkeit, sich via Vito-
guide über den Zustand der Anlage zu in-
formieren. Er kann mögliche Störungen 
und Wartungsbedarf rechtzeitig erken-
nen und seine Einsätze frühzeitig planen. 
Vorteile der neuen Bedienoberfläche für 
die Anwender:
? Einfache Bedienung durch großes 
Farb-Touch-Display und modernes Flat-
Design.
? Anschauliche und leicht verständliche 
Regelungsfunktionen.
? Ansprechende Optik durch hochwerti-
ge Glasfront.
? Komfortable Bedienung durch kosten-
lose ViCare App und Internet-Schnittstel-
le Vitoconnect (optional).

nic wird der jeweilige Betriebszustand je-
des einzelnen Kessels sofort angezeigt. 
Für die Mittel- und Großkessel von Viess-
mann steht mit der neuen Vitotronic ein 
umfassendes Regelungsprogramm zur 
Verfügung:
? Vitotronic 300 als witterungsgeführte 
Regelung mit integrierter Kaskadenfunk-
tion,
? Vitotronic 200 als witterungsgeführte 
Einkesselregelung und
? Vitotronic 100 als Konstant-Kesselrege-
lung.

Neben den im jeweiligen Kesselgehäuse 
integrierten Regelungen, beispielsweise 
beim neuen Gas-Brennwertkessel Vito-
crossal 300 (CM3C), gibt es auch Varian-
ten, die auf der Oberseite des Kessels 
montiert werden können. Die Kompo-
nenten Mischer-Erweiterung für drei 
Heizkreise und LON-Modul sind in der 
Vitotronic 300 (CM1I und CM1E) serien-
mäßig im Lieferumfang enthalten. Für 
die Vitotronic 200 (CO1I und CO1E) sind 
beide Bauteile als Zubehör verfügbar. Da-
rüber hinaus lässt sich das bekannte Zu-
behör aus dem Komplettangebot, wie 
zum Beispiel die Vitotrol Fernbedienung, 
einsetzen. 

Serviceunterstützung
Das Diagnosewerkzeug Smart Service 

Key von Buderus unterstützt außer bei 
Wartung und Störungsbeseitigung bei 
Öl- und Gas-Wärmeerzeugern zukünftig 
auch bei der Inbetriebnahme eines kom-
pletten Heizsystems. Alle dafür erforderli-
chen Parameter, zum Beispiel für Heiz-
kreis, Speicher oder optionale Solarkom-
ponenten lassen sich damit einstellen. 
Der Smart Service Key eignet sich für alle 
Öl- und Gas-Wärmeerzeuger mit dem Re-
gelsystem Logamatic EMS plus. Das Gerät 
wird über einen 3,5-Millimeter-Klinken-
stecker an die EMS-Servicebuchse des 
Wärmeerzeugers angeschlossen und ver-
bindet sich über ein eigenes WLAN mit 
der App EasyService auf einem 
Smartphone oder Tablet des Fachhand-
werkers (Bild 5). Die WLAN-Verbindung 
ist verschlüsselt und bei bestehender Ver-
bindung zum Wärmeerzeuger kann das 
Smartphone oder Tablet keine Internet-
verbindung herstellen. Die App unter-
stützt den Fachmann dabei, das komplet-
te Heizsystem in Betrieb zu nehmen. Ist 
EasyService mit dem am Wärmeerzeuger 
angeschlossenen Smart Service Key ver-
bunden, kann ein Systemscan ausgeführt 
werden. Dieser erfasst dann alle Kompo-
nenten und Daten des Heizsystems, vom 
Wärmeerzeuger über Regler, Weiche und 

Neu von Viessmann ist auch das Vitotro-
nic Regelungsprogramm für Mittel- und 
Großkessel (Bild 4). Die Regelung für Mit-
tel- und Großkessel, mit Kaskadenrege-
lung für bis zu acht Heizkessel, ist komfor-
tabel zu bedienen und besitzt einen inte-
grierten Assistenten für die einfache und 
schnelle Inbetriebnahme durch den 
Fachhandwerker sowie zahlreiche Mög-
lichkeiten für eine Anlagenkommunika-
tion. Einstellungen können mit dem 
Farb-Touch-Display und den grafischen 
Darstellungen im Flat-Design per Finger-
tipp vorgenommen werden, wie bei ei-
nem Smartphone. Die Bedienoberfläche 
reagiert dabei schnell und präzise auf je-
den Befehl. Als Energie-Cockpit stellt das 
Display die Energieverbräuche in farbi-
gen Histogrammen dar, was einen sofor-
tigen Überblick erlaubt. Über den stan-
dardisierten CAN-Bus ist der Feuerungs-
automat in die Kesselregelung integriert. 
Damit lässt sich der Brenner am Bedien-
teil der Kesselregelung konfigurieren, be-
dienen und bei Bedarf auch entriegeln. 
Der in der Regelung integrierte Inbetrieb-
nahme-Assistent führt den Fachhand-
werker durch alle wichtigen Schritte der 
Inbetriebnahme. Die weitere detaillierte 
Konfiguration einzelner Heizkreise und 
die Trinkwassererwärmung können di-
rekt im Klartext durchgeführt werden. 
Das macht die Inbetriebnahme beson-
ders einfach, zeitsparend und sicher. Die 
komplette Inbetriebnahme und der Ser-
vice können über das Bedienteil 
mit Farb-Touch-Display erfolgen. Auf 
Wunsch können diese Arbeiten aber 
auch per Notebook mit dem Servicetool 
Vitosoft 300 durchgeführt werden. Die 
neue Vitotronic Regelung verfügt dazu 
über eine integrierte Service-Schnittstelle 
(WLAN). Zusätzlich zur WLAN-Schnitt-
stelle ist auch eine LAN-Schnittstelle inte-
griert. Über sie kann die Heizungsanlage 
auf den Viessmann Server aufgeschaltet 
werden (Viessmann IoT Cloud System). 
So lässt sich die Anlage via Internet fern-
bedienen und fernwarten. Für die Anbin-
dung an die Gebäudeleittechnik (GLT) 
stehen außerdem Hardware-Schnittstel-
len und die Datenschnittstellen BACnet 
oder Modbus über Vitogate 300 (Zube-
hör) zur Verfügung. In der Ausführung 
als witterungsgeführte Kesselregelung 
verfügt die neue Vitotronic über eine in-
tegrierte Kaskadenfunktion für bis zu 
acht Wärmeerzeuger. Das vereinfacht die 
Einrichtung und den Betrieb von Mehr-
kesselanlagen, da keine zusätzliche Kas-
kadenregelung eingesetzt werden muss. 
Auf dem Farb-Touch-Display der Vitotro-

Bild 4
Vitotronic-Regelung für Mittel- und Großkessel 
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Bild 5
Smart Service Key mit 3,5-Millimeter-Klinkenstecker 
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Bild 6
Magna3 und Grundfos Go Remote 
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Art der Warmwasserbereitung bis hin zu 
Heizkreisen und optionalen Solarkompo-
nenten. Alle für die Inbetriebnahme er-
forderlichen Parameter lassen sich über 
die App EasyService bearbeiten und an-
passen. Sämtliche vorgenommenen Ein-
stellungen werden in einem Inbetrieb-
nahme-Protokoll hinterlegt, das der Hei-
zungsfachmann jederzeit über die App 
abrufen und als PDF exportieren kann. 
Wird der Smart Service Key zum Hei-
zungsservice vor Ort eingesetzt, zeigt er 
alle relevanten Daten des Wärmeerzeu-
gers an. Die App unterstützt beim Service 
mit Statusanzeige, Störungsdiagnose so-
wie Maßnahmen zur Fehlerbeseitigung. 
Bis zu zehn Minuten Kurzzeit-Datenauf-
zeichnung sowie Funktionstests von Ge-
rätepumpe, Drei-Wege-Ventilen, Gebläse, 
Zündung, Öl-Vorwärmer, Warmwasserla-
depumpe und Warmwasserzirkulations-
pumpe machen das Werkzeug zum prak-
tischen Helfer. Ersatzteilinformationen 
werden über die direkt verknüpfte App 
EasyScan angezeigt. Die Diagnosezeit 
sinkt im Vergleich zum klassischen Diag-
nose-Laptop dadurch auf wenige Minu-
ten. 

Bei Pumpen kommt es nicht allein auf 
die Hardware an. Angesichts komplexer 
werdender Anlagen spielen auch intelli-
gente Funktionen, Vernetzungsmöglich-
keiten und praxisgerechte Handhabung 
eine entscheidende Rolle. Mit der Mag-
na3 bietet Grundfos eine vielseitige Lö-
sung an, die sich in Verbindung mit dem 
Bediensystem Grundfos Go (bestehend 
aus der kostenfreien App Grundfos Go 
Remote für iOS oder Android und dem 
Fernbedien- und Parametriergerät 
Grundfos Go) und dem Einstellkonzept 
optimal nutzen lässt (Bild 6). Mit TFT-
Display, übersichtlichem Menü und 
zahlreichen Assistenz- und Diagnose-
funktionen ist die Bedienung direkt an 
der Pumpe sehr benutzerfreundlich. Op-
timal lässt sich die Magna3 aber mit der 
Parametrier- und Diagnoselösung 

vor Ort (Bild 7). Die 
Planungssoftware 
„HSEdesktop“ wur-
de auch komplett 
überarbeitet. Mit-
hilfe der kostenlo-
sen App kann 
schnell und einfach 
eine Modellpla-
nung für Uponor 
Flächenheizsysteme 

durchgeführt und dann innerhalb kür-
zester Zeit ein Angebot erstellt werden. 
Anschließend lassen sich die Daten für 
die detaillierte Auslegung direkt in die 
Desktop-Version übernehmen, die neben 
neuen Komfortfunktionen wie der auto-
matischen Leitungsverlegung jetzt auch 
die 3D-Planung von Objekten beinhaltet. 
Mit der integrierten HSE Softwareumge-
bung begleitet das Unternehmen seine 
Partner vom ersten Kundengespräch bis 
hin zur vollständigen Installationspla-
nung und ermöglicht so eine durchge-
hend effiziente Bearbeitung.

Gerade in der Anfangsphase reduziert 
die kostenlose HSEmobile App den Auf-
wand für die Projektierung einer Flächen-
heizung erheblich. So kann hier schnell 
und einfach eine Modellplanung durch-
geführt, anschließend die zugehörigen 
Materiallisten erzeugt und dann auf die-
ser Basis zeitnah eine erste Kostenschät-
zung oder ein Angebot abgeben werden. 
Hierfür wird zunächst eine Gebäude-
struktur mit Stockwerken und Raum-
stempeln angelegt, bei der auch vorhan-
dene oder abfotografierte Grundrisse 
hinterlegt werden können. Anschließend 
müssen nur noch Art, Fläche und Ausle-
gungstemperatur des jeweiligen Raums 
angegeben, das passende Flächenheizsys-
tem ausgewählt und der Verteiler gesetzt 
werden. Bei allen Schritten erleichtern 
die Benutzerführung und sinnvolle Vor-

Grundfos Go nutzen, die weit mehr bie-
tet als eine herkömmliche Fernbedie-
nung. Das System Grundfos Go besteht 
aus einer kostenfreien App und einem 
Hardware-Dongle mit Kommunikations-
schnittstelle. Der Dongle überträgt Be-
triebsdaten, Parameter und Meldungen 
der Magna3 in Echtzeit auf das angebun-
dene Smartphone oder Tablet. Die Lö-
sung bietet umfangreiche Verwaltungs- 
und Diagnosemöglichkeiten. Einstellun-
gen lassen sich zeitsparend über die grafi-
sche Anzeige, per ‚Klonen‘ oder für ganze 

Gruppen von Pumpen vornehmen. Der 
Funktionsumfang der Lösung reicht über 
den Onlinezugriff auf Produktdokumen-
tationen und Austauschlisten bis hin 
zum Installationsbericht, der mit Kom-
mentaren und Handyfotos versehen und 
als PDF-Dokument ausgegeben werden 
kann. Grundfos Go besitzt neben der 
schnellen Funkschnittstelle auch eine 
herkömmliche Infrarotschnittstelle und 
kann daher auch für elektronisch geregel-
te Grundfos-Pumpen älterer Generatio-
nen verwendet werden. Mit Grundfos Go 
lässt sich eine weitere praktische Hilfe 
nutzen, Service to Go. Statt eine Fülle von 
einzelnen Parametern zeitaufwändig und 
fehleranfällig von Hand einzustellen, las-
sen sich Pumpen damit in wenigen Se-
kunden für die gewünschte Funktionali-
tät parametrieren. Grundfos stellt dafür 
auf seiner Internetseite unter Service to 
Go Funktionsprofile für die Magna3 be-
reit. Die Profile enthalten alle notwendi-
gen Parameter, um die Pumpe für den Be-
trieb einzustellen, unter anderem Rege-
lungs- und Betriebsart, Sollwerte und 
weitere, notwendige Einstellungen. Zur 
Verfügung stehen Profile für Standardan-
wendungen wie Zweirohr-Heizung, Fuß-
bodenheizung oder externe Drehzahlre-
gelung. Die kompletten Profile stehen als 
gfpss-Datei zum Download zur Verfü-
gung und werden in Grundfos Go mit ei-
nem einzigen Klick auf die angebundene 
Pumpe hochgeladen. Alle vorkonfigurier-
ten Parameter können bei Bedarf indivi-
duell angepasst werden. Beim Einspielen 
des Profils werden nur anwendungsrele-
vante Parameter überschrieben, bereits 
vorgenommene Einstellungen und vor-
handene Daten wie Alarm- und Fehler-
meldungen bleiben unverändert. 

Im Zuge des Ausbaus der digitalen Ser-
vices hat Uponor sein Softwareangebot 
rund um die Planung und Auslegung von 
Flächentemperiersystemen, Rohrnetzen 
und Trinkwasser-Installationen weiter-
entwickelt. Neu ist die App „HSEmobile“ 
für die Schnellkalkulation unmittelbar 
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Bild 7
App HSEmobile für die 
Schnellkalkulation vor Ort
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belegungen die Eingabe. Die Auswahl 
von Systemkomponenten lässt sich jeder-
zeit ergänzen oder bei Änderungen auf 
der Baustelle einfach anpassen. Mit der 
App können alle Uponor Flächenheizsys-
teme nach DIN EN 1264 präzise berech-
net und ausgelegt werden. Über die HSE-
Cloud-Engine erfolgt dabei online eine 
vollständige hydraulische Kalkulation 
mit den Algorithmen der Desktop-Soft-
ware. Dementsprechend stehen auch 
wichtige Informationen wie die Druck-
verluste oder die Massenströme am Ver-
teiler schon bei der Modellplanung zur 
Verfügung. Die Berechnungsergebnisse 
und Materiallisten können dann direkt 
als PDF-, UGS- oder GAEB-Datei per 
E-Mail weitergeleitet werden. So kann ein 
Mitarbeiter im Büro unmittelbar das zu-
gehörige Angebot erstellen, eine entspre-
chende Bestellung beim Großhandel 
platzieren oder im Auftragsfall später 
auch eine vollständige Installationspla-
nung beim Uponor Service anfordern. 
Für eine detaillierte Auslegung des Ob-
jekts lässt sich die gesamte Modellpla-
nung zudem nahtlos in die neue Version 
der HSEdesktop Software übernehmen. 
Hier kann direkt mit den Raumstempeln 
und Verteilerplatzierungen weitergear-
beitet werden. Das umfangreiche Pla-
nungsinstrument für alle Flächenheiz- 
und kühlsysteme sowie Rohrnetz- und 
Heizlastberechnungen ermöglicht etwa 
die komplette Auslegung des zugehöri-
gen Versorgungsnetzes inklusive der 
Steigleitungen sowie die Ergänzung wei-
terer Systeme aus dem Uponor Portfolio. 
So lassen sich beispielsweise 2-Leiter-
Rohrnetze für dezentrale Wohnungssta-
tionen in die Wärmeversorgung der Flä-
chenheizsysteme integrieren. Dabei kön-
nen die Projekte mit der neuen Desktop-
Version komplett in 2D sowie 3D geplant 
werden (Bild 8), wobei viele zusätzliche 
Komfortfunktionen eingebaut wurden. 

kann nach dieser ersten Kontaktaufnah-
me durch den künftigen Anlagenbetrei-
ber ein komplett digitaler Prozess entste-
hen, d. h. von der Angebotserstellung 
über die Planung bis hin zur Bestellung 
der Komponenten. 

Ein weiteres Produkt ist der Schemen-
browser, der jeden Viessmann Fachpart-
ner bei der Planung von Heizungsanla-
gen unterstützt. Er stellt zu jedem Anwen-
dungsfall eine Vielzahl von Informatio-
nen bereit, wie Hydraulikschemen, Ver-
drahtungspläne, Stücklisten und Funkti-
onsbeschreibungen. Der Browser wird 
ohne ein Programm oder eine App instal-
lieren zu müssen direkt über jeden gängi-
gen Web-Browser am PC oder mit einem 
Tablet geöffnet. Mit dem Online-Sche-
menbrowser stehen immer die aktuells-
ten Anlagenschemen zur Verfügung 
(Bild 9).

ViBooks von Viessmann ist die neue 
zentrale Dokumentensuche mit mehr als 
20 000 hinterlegten Dokumenten. Die 
Datenbank enthält Planungs-, Montage- 
und Serviceanleitungen, Preisblätter, 
Marketing-Drucksachen, Vitoset Unterla-
gen und vieles weitere. Die Bedienober-
fläche bietet neben einer Volltextsuche 
verschiedene Einstiegsebenen. Es kann 
nach Produktnamen, Produkttyp, Be-
stell-, Material- und Herstellnummer 
oder Stichwort gesucht werden. Außer-
dem ist die Selektion über Filter und die 
Auswahl nach Dokumenttyp möglich. 
Auch Bedienungsanleitungen sowohl 
von neuen als auch von alten Wärmeer-
zeugern lassen sich mit wenigen Klicks 
anzeigen, herunterladen und bei Bedarf 
ausdrucken. ViBooks kann auf allen sta-
tionären Endgeräten mit gängigen Web-
Browsern sowie auf mobilen Geräten mit 
iOS- oder Android-Betriebssystem einge-
setzt werden.

  (Teil 2 des Beitrages erscheint in 
  HLH 5/2017)

Mithilfe der automatischen Leitungsver-
legung etwa passt die Software das Rohr-
netz beim Versetzen von Verteilern von 
selbst an die neuen Gegebenheiten an. 
Die bisher erforderliche, aufwändige ma-
nuelle Nachbearbeitung entfällt. Dazu 
kommen ein neuer Editor für die passge-
naue Auslegung von modularen Trocken-
bau- oder Kassettensystemen sowie eine 
automatische Funktion für die detaillier-
te 3D-Darstellung von Fußbodenaufbau-
ten inklusive der genauen Vermaßung. 
Für alle Funktionen der Planungssoftwa-
re wurde zudem eine umfassende Online-
Multimedia-Hilfe eingerichtet. Hier fin-
den Planer und Fachhandwerker Video-
anleitungen, Beispielprojekte sowie Vor-
lagen für nahezu alle Projektarten.

heizung.de ist die neue Internetplatt-
form von Viessmann für Endkunden. Sie 
bietet Informationen und Lösungen 
rund um das Thema Heizung und stellt 
den Kontakt zum Fachbetrieb vor Ort 
her. Endkunden und Anwender neutral 
und kompetent informieren sowie den 
Kontakt zum nächstgelegenen Viess-
mann Fachpartner herstellen, das ist das 
erklärte Ziel von heizung.de. Die neue 
Webpräsenz bietet alles rund um die The-
men Heizen, Förderung und Finanzie-
rung, gibt Rat und stellt Lösungen bei al-
len Fragen zur neuen Heizung vor. Besu-
cher von heizung.de haben jederzeit die 
Möglichkeit, nach einem Fachbetrieb in 
ihrer Nähe zu suchen oder eine Kontakt-
anfrage zu stellen. Es genügt die Eingabe 
der Postleitzahl, sofort wird eine Liste der 
nächstgelegenen Fachbetriebe zur Verfü-
gung gestellt, mit allen erforderlichen 
Kontaktdaten und der Möglichkeit, 
gleich per Mausklick ein Angebot anzu-
fragen. Die Kontaktdaten der Interessen-
ten werden von Viessmann direkt an ei-
nen passenden Fachpartner in der Nähe 
des Kunden weitergegeben, so dass zeit-
nah eine Beratung stattfinden kann. So 

Bild 8
Mi der Desktop-Version können Projekte 
in 2D und 3D gepant werden
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